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Das durch dıe Kriegszeit edingte verspatete
Erscheinen dieses Heftes Zeitschrift ermOg-
1C CS, ın emselben bereıts e1inNn et.ztes ort der
Dankbarkeit dem verehrungswürdigen Manne ın dıe
VON Kukalypten umrauschte stille Gruftt nachzurufen,
der ıhr geistiger Vater DJECWESCH ist,

Am Februar 1917 schied Rom AUS dieser
Zeitlichkeit der hochwürdige Rektor des ampo
Santo de1 edesch1 Apostolischer Protonotar

Ms  >  T: Dr nNntion de Waal
Unberührt VO  — en Schrecknissen der utigen

Weltwende uUuNnserer Lage hat; der q ls Gelehrter und
Organisator, a ls erPriester und kerndeutscher Mann
oleich Hervorragende unter Umständen, dıe ın mehr
q{ eıner Hıinsicht tragıscher Groöße nıcht entbehren,
das Zael einer rastlosen Arbeıtstätigkeit erreicht.

KIP1ILOS NAHATCA TIHN
CKHNAIC
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de W aal, geboren Zr Emmerich AIl Maı 1856, WEr nach
seıner 1862 erfolgten Priesterweıihe zeıtweilıg 1 ehrfache tätıg TEWESCH,
q,Is er 1868 den en der Ewigen beitrat, ın dıe seın Biıschof ıhn
als Kaplan der deutschen Nationalstiftung Marıa Anıma eNt-
andte. Von hıer sıedelte 1871 1n gleicher Eigenschaft 1l deren da-
mals unvergleichlich bescheiıdenere Schwesteransta 117 Schatten der
Peterskuppe uber, deren KRektor 1° auf Weıhnachten 187%2 wurde, Aus
dem deutschen Gottesacker mıiıt seiner ırche un eiınem CNgECN Heım,
ın welchem der Rektor mıiıt einer fast. völlig italıanısıerten Begräbni1s-
bruderschaft se1n Hausrecht kämpfen mußte, hat er ın äüähem KRıngen
einen überragenden Miıttelpunkt natıonalen (+ei1steslehbens auf remder
Krde machen gewußht. Ur päpstlıches Breve O1l November
18576 wurde das Priesterkolleg1um des Campo Aanto geschaffen, dessen
Kapläne (und Konvıktoren) sıiıch 1n der Hauptstadt der katholischen Welt
dem Studiıum der kırchlıchen Wiıssenschaften wıdmen ollten. Seit 185857
erschıen unter der, seıt 189 On ıhm miıt einem Hıstoriıker geteilten,
edaktıon de Aals ın erster Lini:e als Publıkationsorgan fr die Ar-
beıten der Gründung dıe „Römische Quartalschrift f{r chrıistliıche
Altertumskunde und für Kirchengeschichte“. Eıne immer stattlıcher -
wachsende Bibliothek unNn!' e1Nn Museum christliıcher Altertumer wurden
begründet. In den Jahren 1884 un! 1891 wurden umfassende Erweite-
rungsbauten ausgeführt und VOoO Juni 1896 hıs Januar 1897 dıe
elfhundertjährıge Gri'indungsfeier der etzten Endes AUS eıiner Schola
Francorum aris Gr. hervorgegangenen Nationalstiftung gefeljert.
Hunderten VOoNn Rompilgern eutscher Ziunge geıistliıchen und weltlichen
Standes hat das reorganısıerte Haus Gastfreundschaft, Tausenden VeI1-

ständnısvolle Führung urc. dıe gewaltıge Denkmälerwelt Roms TE
währt. Seıne Leitung un Seıin Ausbau haben indessen dem chamnens-
drange seines Rektors N1ıCcC. genugt. Der „Deutsche Leseverein“ un
dıe Pfieye des sozialen Werkes ater olbıngs 1ın KRom, ıne Haupt-
nıederlassung der „Grauen Schwestern”“ VO  — der nhL. Elısabeth nahe be1ı
St. Marıa Maggiore un deren Fıhalen 1ın anderen italienischen rToß-
städten, die Organisierung einer deutschen Seelsorge ın dıesen On

Maiıland bıs nach Neapel wurden dessen beredte Zeugen. Die Honorare
eiNner dem Nimmermuüden leicht AUS der er fließenden schöngeistigen
Schriftstellereı sahen sıch mi1t S6  sStLOSeTr und sorgloser Freigebigkeit
auf se1ine oroßzügigen Unternehmungen verwendet. Auch der Rüstigste
häatte beı vielseitiger Inanspruchnahme seiner Kraft sıch zersplıttern
un strengem Studium entiremden köonnen. de W aal 1e immer
e1IN eTrnster und klarer Mann der christlich-archäologischen Wissenschaft,
1n dıe sıch als Jünger (&.- de Rossıs mit olchem Erfolge  s einge-
arbeıtet a  O, daß der erste ınternatıonale Kongreß für chrıistlıche Är-
chäologıe ın Spalato 1894 ıhn ZU Präsıdenten wählte och spaten
en! sSe1INEes Lebens W aAr ıhm vergönnt, iın Gemeinschaft miı1t seinem
Kaplan Dr Styger unter der Sebastianusbasılıka Al der Appischen
Straße einen der bedeutsamsten ueTrenNn Funde auf dem (Gebiete der
altchristliıchen Monumente Roms machen. Die Marz 191
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begonnenen Ausgrabungen, weilche dıe dortige alte eella MEMOTLATLS
der Apostelfürsten und deren Umgebung U miıt dem Sarkophage
es’ Papstes Fahbjanus bloßlegten, Waren die Krönung e1iNeTr Hoffnung,
dıe ETr schon 15992 durch Grabungen ın der nahen Platonıja umsonst 711

verwirklichen gesucht uch der noch Sspater gemachten Wiıeder-
entdeckung der CryYypPia ferrata, be1i welcher der hL Nılus seine Basıliıaner-
el den Hängen des Albanergebirges, dıe letzte noch bestehende
Heimstätte griechisch-morgenländischen Mönchtums und Gottesdienstes
VOTLT en oren Koms, gyrundete, W ALr de W aal ın maßgeblicher Weise
beteiligt.

de W aal persönlich zeın Kenner orjientalıscher Sprachen,
ber ©7° fühlte nıt dem genlialen Weitblicke eines wahrhaft freien
(Geistes cdiıe Tringlıchkeit einer Erforschung des christlıchen Orients.
Gleich die beiden ersten Jahrgänge der „Römischen Quartalschrift“ haft,

Hyvernat für dıie Übersetzung sahıdischer Anaphorenbruchstücke
geöffnet. Kır, dessen Herzen dıe enkmäler KRKoms eine überwältigende
Sprache redeten, ist keıin unbelehrbarer Anhänger einer einselt1ig 111-=

zentrıschen Konstruktion der altchrıistlichen Kunstgeschichte, keın
grundsätzlicher (regyner eines Strzygowskı YEWESECN. Auf em zweıten
internationalen Kongrel) ur CHAT1IS Archäologie ın Rom 1 erTbst
1900 ist ıhm dıe wachsende Bedeutung chrıistlich-orjentalischer Studıen
besonders eindringlich ZU Bewußtsein gekommen. Eınes Morgens
Anfang des Jahregs 1901 ließ den Unterzeichneten, der sich, obgleich
Laie, einer dauernden Gastifreundschaft des Campo Aanto erfreute, ın
seın anspruchsloses Studierzımmerchen bıtten, 198881 ıhm dıe Schriftleitung
einer Neuen auch für dıiıesen weıg der Beschäftigung mıiıt chrıistlıcher
Vergangenheit Priesterkollegium herauszugebenden Zeitschrift Al
zubieten. Miıt eıner Opferwilligkeit hne Gleichen haft er alsdann die
erste Seriıie des „Orıens OChrıistianus“ gyefördert, nıicht DUr alsbald dıe
(x+örres-Gesellschafft für das Unternehmen Zı interessieren gewußht,
nıcht 1Ur bıs 1904 em Schrıiftleiter eın sorgenfrel1es Studienleben ın
KRKom ermöglıcht, sondern ahrgang Jahrgang, Heft Hefit oft
höchst beträchtlich: Druckkostenüberschüsse AUS eigener Tasche gyedeckt
Keıne uch och hohe Kechnung der Propaganda-Druckerei hef
Gefahr, ıhn be1ı schlechter Laune nden, NuUur eın weıteres
Heft wıeder TEeC stark un: inhaltsreich geworden W: Als nach einem
Jahrzehnt diıe Zeitschrift reorganısiert un vo ON der Görres-Gesell-
schafft ubernommen wurde, mußten VO  S seınem eimute NECUEC Dier
mannıgfacher Art gefordert werden. Er hat uch ın den el führen-
den, nıcht immer leichten Verhandlungen eine nur das este der Sache
1mM Auge behaltende Kntsagung un Selbstbescheidung gyeubt, cdie alleın
das endegiltige Gelingen derselben ermöglichte.

Der Eıintritt ahens 1ın den eltkrieg 1eß ıhn un Eınsamen
werden. Er konnte sıch nıcht entschließen, 1mMm Gefolge des Preußischen
und Bayrıschen (ÜEesandten eım H1 Stuhle dıe KÖönıg1in der Städte
verlassen, 1ın der e heimısch geworden W Ar als LUr ırgend eın e1N-
geborener Tömer Auch ın den Vatikan ıst nıcht übergesiedelt, w1e
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ohl hießl. Als freuer W aächter harfte der Achtzigjährige beı den
Gräbern mancher er Toten Aaus, dıe selbst DF uhe betten
gyeholfen hnatte Diıe itaheniısche Kegierung wagte diıesen einen deunutschen
Talaten nıcht anzutasten. Diıie entfesselten Damonen wılden Völker-
12AasSses konnten dem priıesterlichen Gelehrtengreise nıchts anhaben. Als
111 Aall den 1n einsamem Entschlummerten anuıf den Knıeen eNtTsSeEeE
171 seiınem Zimmer gefunden hatte, folgten miıt Kardınälen und Prälaten
dıe führenden iıtalıenıschen Vertreter der on ıhm gepflegten Wissen-
schaft, folote IL. der Rektor des Belgıischen Kollegs ehrerbietig der
Te 711 rabe, dessen Rand keın einziger deutscher Mıtbürger
stand. Am M  7 veranstaltete Z Freiburg 1/ eın dankharer Kreıs
derer, denen einst der ampo Santo de1 Tedesch1 Heimstätte römiıscher
Studientage YEWESECHN WAar, e1ne Trauerfeler aıf deutscher KErde ID
Al einem Tayge, welchem das Öömiısche Martyrolog1ium nd der gT1e-
chisch-morgenländische Festkalender das edächtsniıs derselhben korın-
thıschen Martyrer, Kodratos nd (JÜenNOossen, verzeichnet.

Dr BAUMSTARK.

Katalog christlich-arabischer andschriften in Jerusalem.
(Fortsetzung.)

b) Zugänge ce1t
183 141 Bir Folio A Kolumnen mıiıt je 8 Zln 31 2R  79 24 16, Zstd

Anfang fehlt, dafür sınd leere KErgänzungsblätter eingebunden, ehbenso Bir ZUT

Ausfüllung der Luücke zwıschen Bl 38 39 . die miıt 1092 103 gezählten Birt
Eb  Q appe mift braunem er überzogen, tark abgenutzt. ChrT. ziemlich gleich-
mäßh:  19 Ü, gewandt, teılweıse vokalısıert, schwarz TO  C Abschr 2ams “zx Juh 1783

Kamadän 1197 ÖOn em e  <S  b usuf Gah8än, oOhn des verstorbh. I1lbräiähim
ıb Kızgalläh (Bl 141”)

Krester 'Teil des Oktoichos hıs Ton), beginnen
mıt einem kleinen KReste der Sonntagsvesper 1mMm Ton; qlg
Anhang (Bl *— 141° die Kxapostilarıen un Doxologien
des Kalsers Lieon des W eısen.

1854 028 Bir (448 Textseiten). Folı0. Kolumnen miıt je 25 Zıln. 31 5< 21 1/2,
231/2 ><151/3. Zstd AÄAm Anfange ehlen einige Bir das 1.:B34 lose, ehbenso 5U—

öl; n1ıc. fest, ım Eb  Q Dıeser VO  -} schwarzem er mıiıt Pressung, schadhaft. SCHr.

1e die Vorbemerkungen 1m Jahrg. 191 098
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flüchtig, ungleichmäßig, unvokalisıiert, schwarz Uu. TOt Abschr Montag d 5 Maı

VO1 Hanän1jä ıbn Llijäs al-afda‘ (£ S, „der mıiıt verrenktem Gliede“ S 448),
sch. a) Ol dem atran Misäa il Ön Kerakopolis, &- der Stadt verak, der ortigen

Kırche des Georgz gewıdmet 15 Julı 1792 des Patrıarchen Anthımos
Jerusalem U, des atran Arsen10s VOoO  w} Skythopolis (S 448 Eıgentum der Kırche
des hl Mitri (Demetr10s) ın der Näbhblus 18 Sept. 1834

Anthologion ( 3); zweıter Teıl, beginnend mıt dem
Reste des Inhaltsverzeichnıisses: 2 Julı bıs 31 Aug (Bl 1° 5
Der 'Vext umfaßt dıe onate Januar hıs August.

1855 146 Br Folio. Fur den ursprünglichen eıl 21 Ziln B  9
2012 ><121/2, Zstd Bl E +10,; L4; 1 150, 131 1383—146 sınd moderne Krgänzungen
1n orößerem Yormat. HKıs ehlen 180 O1l ursprüung]. 111 Anfange ‚W agen; Un

der sınd noch 6 Bir vorhanden (Bl 11—16 Von Bl &. sınd dıe Lagen
Kopisten numeriert: 19— 30 (Bl 129) Wenig wurmstichig. weiıcher, brauner
Liederbd., abgenuützt, CNr gyleichmäßig wenıg vokalisıert; wenıge KRubra Abschr.
Anfang des Jahrh SC Ön L1brahiım Gah&än (Bl 146?, vgl

Fragment eINEsS Synaxars: Dezember hıs YFebruar. Der
ursprünglıche 1°} begıinnt mıiıt 5 Derz (Rest) nd schließt, mıt

Hebr

156 162 Bir. Folıo Kol miıt ]e 23 Zln Zstd.,
nıcht fest, 1m Einbd.; viele Blr A Anfang U, Ende lose {a Da : ZerTISseN. 121,;
122, 129, 150, 140— 144 (davon 141— 144 unbeschrieben), sind spatere Krganzungen.

Bl A Ende fehlt. Eb  ©& starker, schwarzer Liederbd,., abgenutzt; der Ruücken be-
schädigt. Schr ziemlich gyleichmäßig, wenıyg Vvokalisıert, schwarz rot; zı.weijlen
efwas verblaßt. Abschr B

Menaeon für Januar bıs August (31 Aug unvollst.).
187 205 DBIir Foho Kol mit Jje Zln z 21< 15 ‘

eingefügt, unbeschrieben. Der verletzte Rand viıeler Blr wurde hbeım Einbinden al

gyebessert (überklebt). Der Schluß 118 106 sınd verwechselt. Bl 119
gehört zwıschen . 8} dıe Bir auch SONSLE noch verbunden, ber durch dıe Nume-
rierung geordnet. Eb  Q NENL, Leinwand i Lederrücken. CNr sehr regelmäßig nd
gefällıg, wenig vokalısıert , schwarz U, TOT. Abschr 7162 1654 1 UBES
Bl 13 34”); (163 (Bl 74h 99*); August 7163 (Bl on E Dezember
7166 1658 11,. Chr., Bl ONn em Dıakon "Abd al- Aziz ıhn Rızqgalläh,
genannt Ibn Abı Hıla

Liturgische Stücke O V ollständiges
Menaeon (Zy al Der 'Text ıst, erselbe WIE ın 156, UT

fehlen dıe Rubriken.
I1 109* Triodion.

11L 9204® Pentekostarıion.
904?__905® dıe Kxapostilarıen der Auferstehung

on Kalser Leon dem eiısen, unvollst.
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188 168 Bir Foliıo Für den ursprung], el Kol, miı1t ]e Zln 29 9

Zstd sehr StAar Wurm beschädigt, namentlich den KRändern; viele
schadhafte en überkleht. Folgende Bir sınd spätere Krgaänzung: 1, 1 1  9 1
19; 23—32, Ö9, 40, 492 —— 53 (letzt. unbeschrieben) 56 (57 unbeschr.). 123 131 132

Fragmen eINeTr andern Hs sınd BI 163—1°5°8 bd. 9 wıe 157 CMr 1 111

sprung]. Teil ziemlıch regelmäßig, wenig vokalısıiert. Absch on LE Jahrh.,
Jahrh SC Wende des Jahrh

Fragment eINEes Anthologion: a G SEP-
tember bhıs ON Dezember, unvollständie. BI 63  16
Stücke OM 1: Januar.

189 er Blr Folıo Kol. mi1t Je Zilin. 271/2><18; Zatd
viele Bir beschädigt Ü neu ausgebessert (überklebt). Anfang Bl 2D, S '7 H 8R

spatere Krgänzungen, hd. NEeEU , wıe dıe vorıgen. Schr. ungleichmäßig, unvokalı-
sıert, schwarz U IX9)  S Abschr. Mont. Maärz 7201 (Ad 1693 Chr.) ON dem
Hurı Ja qüb, des H  u  T1 Sim än (Bl 1119 Gesch on dem Matran Juwäsaf

Akkä { azare der Kırche des hl eorg ın dem FKlecken )..‚.;.\M vermacht
(Bl 11 19

Liturgische SsStücke
12032 Pentekostarıon (einschlıeßlich des Rıtus

der T O0GKULVNTELC Pfingstsonntag 67”—72”), beginnend
nıt dem Orthros des Mıttwochs nach dem Sonntag nach
Ostern.

IL IN dıe Epistelperikopen (IToalar6ctoloc)
für dıe Zeit des Pentekostarıon.

190 135 Bir. Gr. 4° 11 Zln 27 >< 1415 Zsatd Schluß fehlt
bd neuU, wıe die voriıgen, CANT ungleichmäßig, wenıg vokalısıert, die Übers chriften
r’OT Abschr IC

Epistel-Lektionar (IoaEamr6öotokoc), unvollst., enthaltend
dıe Periıkopen für jeden Sag Ol Ostern bıs CN Sonntag nach
Pfingsten. Den Lesungen geht meıstens (an damstagen I

Sonntagen immer) das T OOKXELLEVOV VOTaUs nd olg e1INE Kr-
klärung.

191 197 Bir Folio. Kol. mit ]e 19 Zıln., C x Zin 261/9 S& 448
21 DeZwWw. /ıs orößere Fragmente, tark verbunden, Bl 164—171,
175  9 1587 ZUL Hüiälfte späatere KErganzungen, NEU, wıe dıe vorıgen, Schr gyleich-
]  &0  3R Pa T1 vokalısıert, tiefschwarz U, TOLT., mit; bunten Kopfzierleisten. Abschr
on 18. Jahrh. ONn Ja  T 1 Maı 1763 1476

Samm e  and Liturgische ragm eNTLE.
19148° est eINESs Oktoichos, Om Schlusse des

Dienstag-Nachtoffiziums 1m Ton bıs ZUMM Orthros des Samst
1m Ton, uch dieser unvollst.
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Kr  i49“———1 Qg Verschliedene Fragmente eInNEes Kpısto-
lars mıt Perikopen fur dıe hıs OC ach FPfingsten,.

Bl 190?  19 NRest des ( dann Makarısmos
A, 192°—  6° 197 dıe Exapostilarıen SW
der Kaılser Lieon und Konstantin, 1969  7b Photagogika.

19 { Blr YFolıo. Kol mit je Ziln. 26 >< 1  9 Zstd Anfang
i Schluß fehlen Bl AUS eıner and. Hs 4A spätere Krgänzung, Ebd NEU,
wiıe die vorıgen, Schr ziemlich regelmäßig. Überschriften 1'0%, Die A 8 vokalisıert.
Abschr Jahrh

Kragment eiInes Frophetien-Lektionars, für Yreitag
der Fastenwoche hıs Ostern, OB bıs September.

193 59 Bir YFolıo Kol mi1t 19 —90 Ziln. 2 1735 221
Zstd fragmentös, vielfach verbunden. E d NEU, w1e dıe vorıgen. chr. mehrfach
wechselnd, schwarz ll. rot wen1g vokalısiert. Abschr Jahrh

Kragment eINeEs Oktoichos, VO Montags-Orthros (Rest)
des 'Tones bhıs Schlufß des Tones.

194 193 Bir. &> Ziln. 2 161/2; 19><13831/2. Zstd Bl 1—8;-
36, 123 187—193 sind später ergänzt. Die Blr sınd O1n opısten mıt koptischen
Zıiffern numerıert, demnach fehlten VOI1IN ursprüngl,. Teile HAL BIir (des Kyangelıen
textes), Wenig vVOo W urm beschädigt. Auf Bl 73 i hat dıe Tinte durchgefressen,
der X! ıst, deshalh U nament!]. infolge der Verkleisterung 1 unleserlich.
übd nNeuU, wıe die voriıgen. Schr, mäßig groß, ziemlich gleichmäßig, vokalısıert.
Überschriften u Interpunktion TOT. SC kleıner, unvokalısıert, mıit verblaßter
'Tınte. Abschr (Dieselbe Schrift buchstäblich erselhe ext wıe auf
'Tafel XX ın Stud. SINn. AUl, geschr 1327 1I1. Chr.) SC (+2a7za Aprıil 1789
I} Chr VON Sulaimän, Sohn des Liehrers Hal]lıl Gahsän AUSs ar-Ramle unter Mıthıilfe
des am  m  P Jüsuf Gahsän ur d1e ırche ın Gaza (vgl. 183)

ıe Kvangelıen nach der Rezension des Abul-Fara&
Hıbatalläh ıbn al:= Assal.

Kinleitung ZU Matthäusevangelium (Bl 1° —2°),
1,1—7,5, Nachschrift (Bl Z )’ dann der übrıge ext BI S Sa
5 1m DaNZCN 68 Kapıtel (_‚L;Lgo‘)

Kınleitung arkıus (Bl 51”—52*), Verzeichnis der
app (Bl 1”— 52°), Text 5 P  83

Kınleitung ZUu Lukas (Bl 64”—85°) Verz. der Ka-
pıtel (Bl 85°”—151”), Texft 85

Kınleitung Zl ‚Johannes Ü, Verz. der Kapp. (Bl
152°%) LText bhıs 8,1a 152° —186”, das Übrige ın Nachschrift

18  X  193? |D)Die Kınleitungen sınd Auszüge, 1 übrıgen
ist der ext konform ]enem ın 12 OÜ zugleich mıt der
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1n koptischen Zıiffern 111} an (des ursprüng!. IIs.) VOIl -

merkten Stichenzählune.
195, 391 Bir. 49 17— 18 n 2110 221520; 6>< 912 Zstd: nıcht fest,

ım Ebd., viele BIir SEAr beschädigt. HKs ehlen Anfange BI., verschıedenen
ellen BIir., nach 387 Bir EK b  D Holzdeckel miıt schwarzem er uüber-
ZOgECN, sehr defekt. Schr. regelmäßhig, m1t kräftiger ınte, Überschriften L: ubrıken
o  S Abschr amaskus 7155 1647 n..Chr.) VO  b Sophron10s ıbn Müsa
ıbn al-Häge Sulaımän, Hürı UL. Oönch AUuS Taräabulus, für Llijäs, Hürı der hl Auf-
erstehung, ur Zeıt der Patrıarchen Kuthymi10s [0)81 Antiochien, Basıl103 O1n Jeru-
salem, Parthen10s VO  } Kpel.,, Juwänıkios VOL Alexandrıen (Bl 391°), (Gelesen:
a) Säalıh, des <“  S  an Sim än (Bl 230 b) Llijäs Q‚u..>}.:>. AT ‚„„der Schmied“
C) Müsa ıbn Sulaiımän ebr 1141 1728 Ir Chr.), Bl Der Dıakon
Rızqgallah, des Priesters Sulaımäan (Bl

Großes Euchologıon ach der Rezension des Meletios
VO  b ale mıt Kıhrist (22.—117. Kap Z )’ Kınleitung
des (Bl 5*—6”) un 147 apıteln, W1e St Anna 3

196 SÖ Bir (147 numerierte Textseliten). 4° 17— 18 Ziln. 211/2 >x<15;
15  2 ziemlich UT, nicht mehr fest 111 Ebd. Pappe H: Leinwand, mıiıt
schwarzem Leder überzogen, sehr schadhaft. CHT schwarz KL rOC, wenig vokalisıert.
Abschr Jahrh.

ıturgıkon, uüberseitzt VON em Pafriarchen Sylvester
VO  S Antiochien (so VOL E Ordinarıum der
V esper (S 1 { des Orthros S — Rıtus
der Ankleidung des Priesters (S 3—3 Prothesıs (S
7—4 Liturgıie des hl Johannes Chrysostomos (S AB

84) des hl Basılıos (S 55—120). der Proeg1as-
INeENa (S 144) uüuber ekochtes (AR ul As

145 } Gebete über dıie Palmen (S 146 f.)
197 113 Blr 80 Ziln. 1m alteren, 3:—415 Zln 1 e1l B  9

121/2><7 bezw. 14><>9 Der altere Teıl, Bl 40—097, 105— 109, VOoO W urm
beschädigt. z NECU, wıe 157 ff. Schr 1m Jteren A b sehr eın, 11N ]Jüngeren
etwas ovrößer, unvokalisıert. Abschr 6—21), 23) E: 24) Jahrh., Vvon 1—5),
22) 53 25) 19,

Euchologıon. Rıtus der hl Ölung, Anfang Bl.)
(Bls eım Eintritt der W öchnerıin ın

dıe ırche Tage (BI 32°  3  P  /  ] be]l oschwerer
Niederkunf! (Bl G., welches der „Beichtlehrer“ ber

ZUr Lösung desden Beichtenden hest (Bl dl  v  Za
Guüuürtels der (Getauften I1 Tage nach der auie (Bl 30B___

Kanon der kleinen Paraklesıs VON dem Mönch und40°*)
Einsiedler 'LTheodos10s (BL 40  50°) der oroßen



399 D e E E  M1tteflungen
(Bl 50”— 59”; 60® unbeschr.)! 7 Marıa O1l em Eın-
s1edier Kuthymi10s, der be1 der Beıcht des Siünders gesprochen
wırd (Bl 60®  66”) ZU Schutzengel ON dem ONC
Johannes Mauropus (siC u"’£);i"“)‚ Bl 64  16°) 10) ZUMM

Schlafen (Bl 76°—77*) 14) he1 unreiınen (3edanken (Bl
77°) 12) Kın anderes hıerfür (Dl 78°) 13) 7ı en
hımmlischen Mächten nd allen eılıgen Von Kyr(i10s) Joseph
(dem Hymnoegraph, 18°  84°*) 14) asselDne wWw16e 4, wıeder-
10 (Bl 15) Zı ‚Jesus TY1ISTUS ÖN dem hl All-
oxustınus (Bl 85°) Incıpıt S uf«\l @ U).s;‘"‘ ä‚j’“'°
16) D  ß  ' raägheı (Bl 1 7) AT (Aottesmutter
VOIN hl Johannes VO  D Damaskus (Bl 7a.  90°®) Incıpıt

18) Kın sehr
nutzliıches (Gebet‘“ VO Basılios (BI 90°  91°) Incıpıt
Cl —) hs Lall A, 19) für Verstorbene (Bl

92*) Incıpıt XLA sl \ AL SS LL CD L.)) JS>\
2331 20) Zwei äahnliche (zebete (Bl 92°  93?) 21)

des Königs Manasses HR (Bl 94°  91:) 22) Rıtus der Taufe,
unvollst. (Bl 98 23) Ziwiegespräch zwıschen der
(xottesmutter un dem Sünder; Anfang (Bl *— 10  9
24) Dialog zwıschen dem Sınder un dem Satan, WEenNnn

kommt, se1InNe Seele Zı entiführen (Bl 107 25) Krag-
ment AUS einem Begräbnisritus (Bl *— 11

198 123 Blr 80 14—15 Zln Z  2; 121/2 ><8. Anfang Bl.)
E Schluß ehlen. Eb  Q NeuU, WwI1eC der vorıge, Schr. klein, flüchtig, etLwas vokalı-
sıert: Überschriften U, Interpunktion TOT. Abs cChr Jahrh.

Psalterıon, samt Cantica, unvollst., begiınnend mıt
Ps 1:3 Vom Cant Annae) och dıe Überschrift.

199, — 121 Bir. 80 Ziln. 151/9 10; W S Zstd Anfang i Schluß
ehlen Ebd NEU, wıe dıe vorıgen. Chr. sehr unregelmäßig, HNüuchtig I sorglos,
hne Vokale; Überschriften LO  + Abschr. Anfang des 19

Psalterıon, samt Cantiıca, unvollst., begınnend (B! 2
mıt Ps KEnde eut 32, 173a In SC eut 32 3015
auf 1ab

(Schluß folgt.)
Dı (+RAF.


